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literariſches Blatt

und Land.

Redakteur Dr. Schadeberg.

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

M 379. Halle, Donnerstag den 30. September 1852.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(October bis December 1852) mit 273) Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit I Thlr. 2, Sgr. bei Beziehung
durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern.

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art, von Behörden und Privatperſonen aufgenommen, ſo wie
alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Land
rathsOfficiums des Saalkreiſes durch unſere Zeitung zu öffentlicher Kenntniß gebracht werden.

Hieſige Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige Be
ſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtanſtalten möglichſt bald und unter Angabe

Halliſche Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage),
unſeres Zeitungstitels:

machen zu wollen.
1852.Halle, den 22. September

DHeutſchland.
Berlin d. 28. September. Se. Majeſtät der König haben

geruht Dem Schreiner Johann Prangh zu Deutz, Regierungs
Bezirk Köln, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen.
Der König, welcher geſtern von Oldenburg wieder eingetroffen,
iſt nach kurzem Verweilen nach Muskau abgereiſt. Dorthin hat ſich

auch die Königin von Dresden aus begeben.
Es beſtätigt ſich, daß die Antwort der Coalition auf die preußi

ſche Erklärung in einem verſöhnlichen Tone abgefaßt ſein ſoll, aber
fich keineswegs als eine Baſis endlicher Verſtändigung betrachten läßt.

Nicht alle LandtagsCommiſſarien ſcheinen es mit der Competenz
der Provinzial Landtage ſo genau nehmen zu wollen wie Hr. v. Kleiſt
Retzow auf den preußiſchen und brandenburgiſchen Landtagen wenig
ſtens ſind Anträge auf Abänderungen der Preußiſchen Verfaſ
fung zugelaſſen, und deren Befürwortung von erſterem bereits mit
großer Majorität beſchloſſen worden von letzterem iſt daſſelbe zu
erwarten.

Die „Spenerſche Zeitung“ iſt in den öſterreichiſchen
Staaten verboten worden.

Als Fortſetzung der „Conſtit. Zeitung ſoll jetzt ein „Conſti
tutionekles Wochenblatt“ erſcheinen. Das Probeblatt iſt be
reits ausgegeben und als Redacteur Dr. Neumann gezeichnet.

Vom 26. bis 27. d. M. haben in Berlin 3 CholeraErkran
kungen ſtattgefunden.

Wie das „Schleſ. Kirchenblatt meldet, iſt in dem Dorfe D. bei
St. in Schl. gegen einen in gemiſchter Ehe lebenden Proteſtanten,
welcher ſeine Kinder in die katholiſche Schule ſchickte, von dem evan
geliſchen Gemeinde KirchenRathe die Exkommunikation erſten
Grades ausgeſprochen worden wodurch ihm das Stimmrecht in der
Gemeinde entzogen wird.

Literariſcher Cagesbericht.

Jeſuitismus und Proteſtantismus. Die Negliſation der ge
heimen Plane der Jeſuiten

(Schluß aus Nr. 378.)
Heinrich Zſchokke ſchreibt in den klaſſiſchen Stellen der Schweiz

(2, 310): „Wenn man das vorige Jahrhundert mit dem gegenwärti
gen vergleicht, an die Zeiten jenes großen Friedrich und ſeiner gekrön
ten Zeitgenoſſen denkt, eines Joſeph Il., einer Katharina von Rußland
eines die Ariſtokratie Schwedens brechenden Guſtav III. und Andrer
mehr, und dann wieder auf unſer bewegtes Zeitalter, auf den wieder
kehrenden Ultramontanismus und Myſticismus, auf die Wiedererhebung
der Jeſuiten ſieht, möchte man beinahe auf den unbeſcheidenen (2) Arg
wohn kommen, als wären jene Regenten damals viel zu hochgebildet
für ihre Völker geweſen Und heutigen Tages viele Völker zu ausgebil
det für ihre Regierungen geworden.

ſumme der Jnſolvenz.
Frankreich.

Jn Frankreich iſt die Reiſe des Präſidenten fortwährend das
Ereigniß des Tages. Der Enthuſiasmus für den zukünftigen Kaiſer
überſteigt wirklich alle Grenzen, und es wäre nicht zu verwundern,
wenn ſelbſt einem Louis Napoleon davor ſchwindelte. Jn Marſeille
iſt L. Napoleon von Abgeſandten des Papſtes und des Königs von
Neapel begrüßt worden. Ueber das die allgemeine Freude einen Au
genblick trübende Komplott in Marſeille gehen folgende Details ein
Man fand 200 Flintenläufe und 4 große Feuerröhre, welche zu der
Höllenmaſchine dienen ſollten, in 28 verſchiedenen Quartieren ver
theilt. Die Maſchine ſollte erſt in der Straße d'Aix, ſpäter aber

Aber „Man wird erwachen ſo lautet ein Kapitel aus Victor
Hugo's „Napoleon der Kleine. „Die Zweifler lächeln und ſagen: hof
fet nichts. Jhr ſeid Poeten, Schwärmer, daß ihr hoffet. Jhr rebdet
von der Schande. Sei es dieſe Schande wird auf der Börſe honorirt!
Schauet doch nur um Euch! Die Tribune, die Preſſe, der Gedanke, das
Wort, das Wiſſen, Alles, wovon die Freiheit lebt, iſt verſchwunden
Ha! wie es geſtern noch lebte und ſich tummelte, und heute iſt alles,
wie verſteinert! Nun ſehet doch, man iſt ja zufrieden, man ſchickt ſich
in die Zeit, macht Geſchäfte und lebt ganz wie gewöhnlich fort. Die
Geſellſchaft bleibt beſtehen und viele brave Leute finden es ſo ganz vor
trefflich. Weshalb denkt ihr, daß ſich alles dieſes ändern werde Geht,
macht euch keine Jlluſionen; denn dies iſt offenbar ein ſolider, ein
ſtabiler, ein feſter Zuſtand der Dinge! Wir befinden uns in Ruß
land. Die Newa iſt zugefroren. Man baut Häuſer auf dem Eiſe;
ſchwere Laſtwagen gehen über die harte Decke hin. Es iſt kein Waſſer
mehr, o nein, bewahre, es iſt ein Felſen Die Vorübergehenden kom



Chemin d'Aix in einem einſtöckigen Hauſe aufgeſtellt ſein. Der Ur
heber wurde am letzten Orte bei der Konſtruktion verhaftet die
Uebrigen in der Stadt. Dieſelben ſollen der Geſellſchaft der „Rä
cher“ angehören.

Großbritannien und Jrland.
Wie es ſcheint, will das engliſche Miniſterium das Begräb

niß des Herzogs von Wellington zu einem Partei Mannöver benutzen.
Graf Derby hofft durch die Verhandlungen über die Feierlichkeiten
im Parlament und die Ausführung derſelben einige Wochen Friſt
zu gewinnen, wodurch denn die verſprochene Herbſtſeſſion verzettelt
wäre. Er rechnet darauf, daß, ſo lange die Gebeine des Herzogs
unbegraben liegen, ein zartes Schicklichkeitsgefühl der Oppoſition
den Mund ſchließen ſoll. Die „Times“ verbitten ſich dieſe falſche
Delicateſſe. „Die Fragen, welche die liberale Partei an das Cabinet
zu richten hat, ſind zu wichtig, um einer, an ſich noch ſo edlen Rück
ſicht geopfert zu werden. Ein Tag zu Anfang der Seſſion muß für
die Erledigung der großen conſtitutionellen Frage: „Wer ſoll regie
ren anberaumt werden. Geſchieht dies nicht von Seiten der Re
gierung, ſo ſteht es der liberalen Partei frei, über welchen Punkt
immer, auch vor dem Begräbniß, eine Abſtimmung herbeizuführen;
die Verantwortlichkeit für den Act wird auf die Regierung fallen, die
ihn unvermeidlich machte.“

Polhtechniſche Geſellſchaft.
Sitzung am 21. September.

(Schluß des von Dr. Schadeberg erſtatteten Berichtes über die Landwirthſchaft
und Jnduſtrie des Harzes).

Jm großen Ganzen betrachtet bildete ſich daher zwiſchen der Ge
birgsinduſtrie des Harzes und der Landwirthſchaft der anliegenden
Ebenen ein Verhältniß aus, das ſich füglich mit den ähnlichen Zuſtänden
Englands vergleichen läßt. Der Gewerbfleiß des Harzes iſt ſeit Jahr
hunderten der Konſument der Produkte der vor dem Gebirge liegenden
Ebene und es hat ſich zwiſchen beiden Theilen ein ſo inniger Verkehr
gebildet und befeſtigt, daß ſich beide als nothwendige Elemente zu
einander wiſſen. Die Produzenten der Harzebenen ſcheeren ſich den
Teufel um die fremden Märkte, weil der Harz mit ſeinen großen
Bedürfniſſen die eigentliche Baſis ihres Abſatzes und Verkehrs iſt,
weil ſie in dem Harze eine gewerbfleißige Bevölkerung beſitzen, die
ihnen ſeit Jahrhunderten, als ein ſtändiger, jedes Jahr ſicher vorhan
dener, guter, zahlungsfähiger und deshalb geachteter Kunde bekannt
iſt. Darum ſchlagen dort auch die Herzen wärmer für das vaterlän
diſche Leben, darum iſt dort die Empfindlichkeit gegen die Miſſethaten
an der Eider, an der Fulda, an der Jſar, an der March und Do
nau weit eindringlicher und allgemeiner. Jn jenen landwirthſchaftli
chen Revieren um den Harz herum wird es Niemanden geben der
die Jnduſtrie als eine Raubanſtalt anklagt und fordert, daß der Ge
werbfleiß des Harzes, auch wenn er das am ſchärfſten geſchützte Mo
nopol mit den härteſten Privilegien wäre und die Lohnſätze
auf das niedrigſte Maß geſetzt hätte, vernichtet, die Gruben zu
eworfen, die Hütten geſchloſſen und die Forſten nur mit Wild be
etzt würden. Man erſchrickt dort vor den Jrrlehren, welche die fal

ſche Staatswirthſchaft an der Elbe und Spree auf die geſunde Pra
xis der vernünftigen Volkswirthſchaft anwendet oder anzuwenden ra

eeeeeeereerreec einmen und gehen auf dieſem marmorharten Boden, den man ehedem einen
Strom nannte. Man baut eine Stadt darauf, ſteckt Straßen ab, öffnet
die Buden man kauft und verkauft, ißt, trinkt und ſchläft, ja man
zündet Feuer auf dem Eiſe an man darf ſich Alles mit ihm erlauben!
O, habt keine Furcht, lacht, tanzt, treibt was ihr wollt; die Grund
hage iſt ſolid, ſtark, ſtärker als das gemeine Erdreich. Hört nur,
dröhnt es nicht unter den Füßen wie Granit? Es lebe der Winter, es
lebe das Eis! So wird es bleiben! Denn ſchauet nur in der Höhe
das blaſſe Sonnenlicht an, wie es matt und wirkungslos auf die Eis
decke fällt! Man weiß nicht, iſt es Tag oder Nacht es ſcheint als ob
die Sonne ſterben wollte!

„„Nein, Sonne der Freiheit, du wirſt nicht ſterben Eines Tages,
wo man dich am wenigſten erwartet, wo man dich lange vergeſſen hat,
da, o des blendenden Glanzes, ſteigſt du plötzlich ſtrahlend am Horizont
empor. Und all dieſer Schnee und dieſes Eis, dieſe gefrorene Fläche,
dieſes Fels gewordene Waſſer, dieſer ganz infame Winter, du wirfſt deine
goldenen, deine glühenden Strahlenpfeile darauf, dein Licht, deine Wär
me, dein Leben und dann Horch! hörſt du nicht ein dum
pfes Toſen da unten Hörſt du, wie es in der Tiefe furchtbar kracht
Ha! das iſt der Eisgang! das iſt die thauende Newa! das iſt der Strom,
der den freudigen Lauf beginnt und die todte Decke gewaltig furchtbar
zerbricht, die ihn ſo ſchnöde zwang! Wie Jhr meintet es wäre Gra-
nit? O ſehet doch, zerbricht es nicht wie Glas Ja, das iſt der große
Eisgang das iſt die Wahrheit, die wiederkehrt, der Fortſchritt, der wie
der den Fuß hebt, die Menſchheit, die ſich wieder regt und marſchirt,
und die mit ſich fortreißt, vor ſich hertreibt, gewaltig umſtürzt, von
dannen wälzt, zerſchlägt, vernichtet und in ihren Fluthen begräbt, gleich
dem armſeligen Geräthe der Fiſcherhütten und der Eisbuden, nicht al
lein des Herrn Louis Napoleon nagelneues Kaiſerthum, ſondern alle
Gebäude und Werke des alten verlebten Despotismus. Sehet, wie es
vorbei fließt, um zu verſchwinden. Jhr werdet es nie wiederſehen.
Dieſes ſchon halb erſäufte Buch, es iſt ein Codex des Haſſes! Jenes
alte Geſtell, welches ſo eben eine Welle entführt, iſt es nicht ein Thron
und jenes andre Geräth, das den Blicken gänzlich entſchwindet, es iſt
ein Schaffot! Und für dieſe ſtolze Fluth, für dieſen Sieg des Lebens
über den Tod, weſſen hat es bedurft? Eines einzigen deiner Blicke,
o Sonnenlicht! eines deiner Strahlen, o Freiheit

thet und ſieht in der Volkswirthſchaft eine Lehre, aus welcher die
Staatswirthſchaft ihre Prinzipien zu entnehmen hat, während die
Staatsmänner der neupreußiſchen Richtung die Volksökonomie unter
das Joch der konfuſeſten Staatswirthſchaftslehre zu beugen trachten.

Vielleicht gehen Sie, meine Herren, in der Aufſuchung der Er
klärungsgründe über die Entſtehung und Erhaltung der größern Gü
ter um den Harz herum, andre Wege, als die ſind, welche ich Jhnen
andeutete; es kann ſogar ſein, daß Sie zutreffendere Erklärungen
bei der Hand haben, als Jhnen die meinigen zu ſein ſcheinen. Mag
das dahin geſtellt bleiben; das iſt und bleibt als Thatſache gewiß
daß die größern Güter in überwiegender Anzahl um den Harz herum
vorhanden ſind, und daß dadurch ein natürliches Verhältniß dieſer
Wirthſchaften zur Harzinduſtrie ſich feſtgeſtellt hat.

gehe nun zur Harzinduſtrie über. Erwarte man nicht, daß
ich mich in Aufzählung und Schilderung jener Gewerbe einlaſſe, wel
che einen unerläßlichen Beſtandtheil jeder Ortſchaft ausmachen ſolche
ſind weder beſſer noch ſchlechter als in andern Revieren Deutſchlands
und obgleich die alte Verfaſſung der Gewerbsinduſtrie noch mit aller
Strenge aufrecht erhalten wird, ſo ſind die ökonomiſchen Zuſtande
dieſer Werkſtätten nicht anders als bei uns und Hannover hat dadurch
der Welt das belehrende Beiſpiel gegeben daß die Handwerksſtätten
auch unter dem Zunftweſen ſich weder durch techniſche Geſchicklichkei
ten und edlern Geſchmack auszeichnen, noch dem Handwerker eine beſ
ſere bürgerliche und ökonomiſche Exiſtenz bereiten, als es in den Län
dern der Gewerbefreiheit der Fall iſt.

Die geſammte Harzinduſtrie zerfällt in zwei große Parthieen,den Theil, für welchen die Forſten mit allen t
Grundlage bilden, und in den Theil, welcher ſich auf den Bergbau
in der weiteſten Ausdehnung des Wortes ſtützt. Jene iſt hauptſäch
lich durch die Holzinduſtrie, die ſich in der Holzſkulptur bis zur wah
ren Kunſt ſteigert, dieſe durch die ausgedehnteſte Metallinduſtrie, aus
gezeichnet durch Umfang, Mannigfaltigkeit, Beſchaffenheit und Form
repräſentirt. Zwiſchen beiden ſind dann einige andere Gewerbszweige
von merkantiler Bedeutung für einzelne Lokalitäten eingeſprengt wie
die Fabrikation von wollenen Strümpfen und Handſchuhen in Dan
kerode, von Tuch, Leder, Marktſchuhen in Ellrich, Bleichwaaren und
Webereien in Lauterberg, Vogelzucht in Andreasberg u. a. O. Nur
Wernigerode und Oſterode machen eine Ausnahme. Die letztere Stadt
iſt die einzige Fabrikſtadt des Harzes mit dem vollkommenſten Ge
präge der Fabrikſtädte des Unterlandes. Allein die oſteroder Woll
manufaktur verarbeitet jährlich an 20,000 Ctr. Wolle.

Jn den folgenden Auseinanderſetzungen gab alsdann der Vor
tragende ein Bild von den beiden Hauptinduſtrieen des Harzes und
ſchloß ſein Referat mit der aus der Betrachtung der Thatſachen ge
wonnenen Ueberzeugung, daß der Harz in nicht ferner Zukunft einer
großen Kataſtrophe entgegengehe, die nur gemildert werden könne
wenn in dem Maße, wie die Gruben und Hütten an Zahl und Er
trägen ſich mindern und die Holzungen abnehmen, auch die Verwal
tungen einfacher, wohlfeiler und von Einem Centralſitze aus geleitet
werden, wenn die gefährliche Zerſplitterung der großen forſtlichen und
bergmänniſchen Harzdomäne geendet und Jnduſtrieen angepflanzt
werden, welche den Verein zwiſchen dem Menſchen und dem trägen
Boden ſtabiler machen, als es der ſchwindende Bergbau und die
wachſenden Preiſe der Forſterträge jemals vermögen. Der Harz war
die Domäne der altſächſiſchen Herzöge, der deutſchen Kaiſer aus
norddeutſchem Blute. Er wird einer geſicherten Zukunft entgegenge
hen, wenn der deutſche Reichsadler dieſes norddeutſche Promontorium,
dieſe erhabene Gebirgsinſel wieder zur Domäne des germaniſchen
Reichs erhebt!

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. September.

In Kronprinzen: Hr. Geh. Rath v. Holleuffer g. Sondershauſen. Hr.
Landrath v. Kerſſenbrock a. Helmsdorf. Hr. Oberſt a. D. v. Geuſau m.
Gem. a. Dresden. Hr. Fabrik. Kohlmann a. Lemgo. Die Hrrn. Kaufl.
Landmann a. Berlin, Grüneberg a. Hannover Wegener a. Erfurt, Kathe g.
Liegnitz, Schneider a. Breslau.

Stadt Zürich: Hr. Ritterſchaftsrath v. Altenhauſen a. Olmütz. Hr. Partik.
Frauenſtadt u. Hr. Hauptm. v. Herzdorf a. Schneeberg. Hr. Fabrik. Beren
vruch a. Finſterwalde. Die Hrrn. Kaufl. Huwelka a. Magdeburg, Gadebuſch
a. Stettin, Wünſchmann a. Mühlhauſen, Hartmann a. Reichenbach.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Gymnaſ.-Lehrer Gelb u. Fiſcher m. 15 Zöglin
gen a. Dresden. Fräul. Berendt a. Danzig. Mad. Herold a. Torgau Hr.
Kaufm. Halme a. Hannover. Hr. Faktor Zimmermann u. Hr. Amtm. Meyer
a. Rothenburg. Hr. Oekon.Jnſp. Ohland a. Wettin.

Golänen Löwen: Hr. Stud. Schmelz a. Leipzig. Hr. Kaufm. Mathäus
a. Frankfurt. Hr. Pfarrer Kunze a. Weißenſee-

Stadt Hamburg Hr. Gutsbeſ. Graf Roßmann a. Schleſien. Hr. Stud. v.
Donath a. Jena. Hr. Ober Ger. Aſſeſſor v. Mylius a. Pr.Minden. Die
Hrru. Kaufl. Heinrizius a. Nordhauſen, Mittelmann a. Sangerhauſen, Ebers
a. Frankenhauſen

Schwarzen Büäwr- Hr. Papierhdlr. Grimm a. Benshauſen. Hr. Brauerei
veſ. Kühne a. Würzburg. Hr. Kaufm. Hauch a. Elberfeld

Goldne Kugel: Die Hrrn. Kaufl. Gehrhard a. Waltershauſen, Elkan g.
Berlin, Fiedler a. Bremen, Hoffmann a. Braunſchweig. Hr. Oekon. Buckow
a. Oberweisbach. Hr. Forſtbeamter Tesmar a. Thale. Hr. Gaſtw. Kahle g.
Eisleben. Hr. Cand. Schreyer a. Heldrungen. x

Magdeburger Rahnhof: Hr. Rittergutsbeſ. v. Höhnhoff a Berlin. Hr.
Lieut. Graf Henckel a. Neiße. Hr. Rent. Lott a. Wiesbaden. Die Hrrn.
Kaufl. Larſer a. Kaſſel, Schmidt a. Frankfurt.

Thüringer Rahnhöorf: Hr. Oekon. Meihner a. Magdeburg. Hr. Rendant
Clauß a. Aſchersleben. Hr. Rent. Mergan m. Gem. a. London. Die Hrrn.
Kaufl. Becker u. Schmidt a. Coblenz, Schwarz a. Kaſſel, Baſſe a. Frankfurt
Baum a. Homburg.

Mötel de Prusse: tNaſſau. Hr. Geſchäftsreiſ. Riemer a. Elbing.
Frankfurt. Mad. Veutler a. Nordhauſen.

Die Hrrn. Stud. Beuckert a. Kreuznach, Jllmner a.
Hr. Kaufm. Winkler a



Bekanntmachungen.
Anction. et vie

ie zum Nachlaſſe des hierſe verſtorbenenWege net Dr. Kaupiſch und deſſen
Ehefrau gehörigen Mobilien, beſtehend in Por-
zellain, Gläſern Zinn-, Kupfer- und Eiſen
geräthe, Leinenzeug und Betten, Meubles und
Hausgeräthe, Kleidungsſtücken, Gemälden, Ku
pferſtichen und Büchern, ſollen auf

den 21. Oetober ceur.,
von Vormittags 9 Uhr ab,

und nach Befinden den folgenden Tag auf hie
ſigem Rathhauſe meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung verkauft werden.

Eckartsberge, den 27. Sept. 1852.
Königl. Kreis-Gerichts-Commiſſion.

5 bis 6000 ungetrennt ſind zum 1. De
cember oder 1. Januar auf ländliche Grund
ſtücke auszuleihen durch

den Rechts Anwalt Gödecke.

1 2000 ſind auf ländliche Grundſtücke
auszuleihen Nr. 244, eine Treppe.

5000 auf ſehr gute Hypothek ſuchtCarl Puetzoldt in Halle.

800 Thaler Lenower
ind t gegen gute AckerHypothek auszuleihen.Se ſind e e Ed. Stück-

rath abzugeben.

Bekanntmachung.
Dienstag den 12 October c. ſollen von Vor

mittags 9 Uhr an im Berg Amts Lokale zu
Wettin verſchiedene Mobilien und Hausge-
räthe, worunter ein gutes Klavier, Tiſche,
Stühle, eine Wäſchrolle, ein ſehr guter halb
verdeckter zweiſpänniger Kutſchwagen, ein Korb
wagen ein Schlitten nebſt anderen Sachen
mehr, öffentlich meiſtbietend gegen baare Zah
lung verkauft werden.

Grundſtücksverkauf.
Ein Grundſtück von 1730 [DR. in einer

Stadt von 3500 E., reizend und dicht an den
Ufern der Elbe gelegen und mit ſchöner Aus
ſicht, in der Nähe zweier Provinzialſtädte und
der Leipzig Berliner Eiſenbahn, mit bedeuten
dem Weinbau, Obſtbaumzucht, Gräſerei u. ſ.
w. welches ſich auch beſ. zur Anlage einer Fa
brik eignet, iſt zu verkaufen. Nähere Auskunft
wird ertheilt auf dem Ganſerweinberge zu
Belgern.

Ein frequenter Gaſthof mit ſchönem Garten,
Kegelbahn und ſehr großem Tanzſaal, nahe
bei Halle gelegen, ſteht ſofort zu verpachten
oder auch zu verkaufen. Näheres bei

Supprian, Leipzigerſtraße Nr. 298.

Ein Rittergut mit einigen tauſend Morgen
Areal, ſehr angenehm ganz in der Nähe von
Merſeburg gelegen, ſteht ſofort preiswürdig
zu verkaufen. Näheres bei

Supprian Leipzigerſtraße Nr. 298.

Wegen bevorſtehender Aufgabe meines Ge
ſchäſts, oder auch Verkauf deſſelben mit
dem Hauſe finde ich mich veranlaßt dieje
nigen meiner Debitoren, welche noch aus den
Jahren 1851, 1850 und früheren Zeiten bei
mir in Reſt ſtehen, zur baldigſten Erfüllung
ihrer Verbindlichkeiten hiermit aufzufordern, mit
dem Bemerken, daß ich alle aus vorgenannten
Zeiten herrührenden am 1. December d. J.
noch verbliebenen Reſte, ſofort ohne weitere
Aufforderung auf gerichtlichem Wege einziehen
laſſen werde.

Halle, den 1. September 1852.
Der Tuchhändler

Carl Schlunk,
Kleinſchmieden Nr. 186.
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Deutſche Reichs Zeitung.
Dieſelbe erſcheint täglich, mit Ausnahme des Sonntags, und giebt ein reichhaltig aus tes F
Bei der großen Verbreitung welche die Zeitung über alle Theile Deutſchlands gefunden, iſt ſie Ankün

digungen aller Art zu empfehlen die Spaltzeile aus der gewöhnlichen Petitſchrift oder deren Raum wird mit

Ggr. berechnet. tBeſtellungen für das mit dem 1. October 1852 beginnende neue Quartal beliebe man rechtzeitig bei dem
nächſtgelegenen Poſtamte zu machen. Der Preis iſt in allen Ländern, welche fich dem neuen Poſtvertrage ange
ſchloſſen, vierteljährlich 1 Thlr.

Braunſchweig, im September 1852.
Friedrich Vieweg und Sohn.

So eben iſt erſchienen und in allen guten Buchhandlungen zu haben, in Halle in

Gt. C. Knapp's Sort. Buchh. (Schroedel G Simon):
Taſchen -Kalender für Aerzte u. Chirnrgen auf 1853.

Herausgegeben von einem praktiſchen Arzte.
Jn elegantem Einbande mit Goldtitel und Goldvignette UUr 22 Sgr. mit Papier

durchſchoſſen 27 Sgr.
Acht Jahrgänge, die dieſer Kalender erlebte, bekunden ſeine Lebenskraft und der vor

theilhafte Ruf, den ihm die Reichhaltigkeit, Mannichfaltigkeit und Nützlichkeit ſeines Jnhalts
weithin erworben, wird ſich auch in dem vorliegenden neuen Jahrgange bethätigen, welcher
wohl allen Anforderungen des ärztlichen Publikums auf das Vollkommenſte entſprechen dürfte.
Unter den vielen wichtigen Beiträgen, mit denen der Kalender diesmal bereichert worden ma
chen wir beſonders auf das therapeutiſche Jahrbuch aufmerkſam, welches, von hohem
Werth für die Herren Mediciner, unſerm Unternehmen zum weſentlichſten Vorzuge vor ſeinen
Nachahmern gereichen muß.

J Carl Heymann's Verlagshandlung in Berlin.
Penſions Inſtitut für Zöglinge an der Nealſchule zu Halle.

Da ich jetzt mein neuerbautes, in der ſchönſten und geſundeſten Gegend vor dem Ranni-
ſchen Thore gelegenes Wohnhaus bezogen habe, ſo bin ich in den Stand geſetzt, mein Pen
ſionsinſtitut zu erweitern. Die Aufnahmebedingungen werde ich auf mündliche oder ſchriftliche

Anfragen mittheilen Dr. Auguſt Wiegand,
Oberlehrer der Mathematik und erſter College an der Realſchule zu Halle.

Rrlen und LorSBeGtten,
mit genau paſſenden, nach den Regeln der Optik gewählten Gläſern, ſowie Fernröhre,
Theaterperſpeetive, Loupen, Fadenzähler, Reißzeuge, Gold und Getrei
dewagagen u. ſ. w. empfiehlt

D. Hagedorn, früher 6. Vaccani (Neunhauſer).
Das Gaudig'ſche Düngemittel,

oder die ammoniakaliſche Düngekohle, à 25 aus der chemiſchen Fabrik zu Oehnitz
bei Wurzen, iſt nebſt Gebrauchsanweiſung zu haben bei Georg Salomon

auf der „Maille“.
60 Stück gute Mutterſchaafe und

40 Stück Hammel find zu verkaufen
bei Wolff in Naundorf

Ein militairfreier, mit guten Atteſten ver
ſehener Mann, welcher bereits als Hausknecht
gedient hat und noch dient, ſucht als ſolcher
anderweit eine Stelle und kann auf Erfordern
Caution leiſten. Zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſes Blattes.

Oclontine,
franzöſiſche Zahnſeife, bekannt als beſtes Zahn
reinigungsmittel, Preis 12 empfiehlt

Carl Haring, Nr. 200.
Fliegenthee in Packeten à 2 Die ein

fache Abkochung von dieſem für Jedermann
durchaus unſchädlichen Thee reicht auf lange
Zeit hin, um die ſo läſtigen Fliegen ſchnell
und ſicher zu vertilgen. Zu haben bei

Carl Iaring, Nr. 200.

Ein Stallgebäude mit Schornſtein verſehen,
32 F. lang und 20 F. tief, iſt zum Abbruch
bis Ende dieſer Woche zu verkaufen Neu
markt Nr. 1302.

7 Stück große Fäſſer, 3 Zoll ſtark, à St.
900 Kubik-Fuß Jnhalt, für Gerber paſſend,
ſind billig zu verkaufen Nr. 1302.

Ein Pferde-Göpel
mit oder ohne Pumpen iſt zu verkaufen Neu
markt Nr. 1302.

Für Grubenbeſitzer.
Mehrere Tauſend laufende Fuß von Soole

angezogenes Holz, S bis 12 Zoll ſtark, meh
rere Schock Bohlen, 2 bis 2 Zoll ſtark, vor
züglich zu Gruben und Uferbauten iſt à l. F.
zu 9 zu verkaufen. Näheres auf dem
Neumarkt 1302 in Halle. Fienſch.

Für ein Material und Deſtillations Geſchäft
mit einigen Nebenbranchen in einer Stadt von
5000 Einwohnern wird zum 1. October oder
auch ſpäter ein mit den nöthigen Kenntniſſen
verſehener Lehrling geſucht. Derſelbe muß
Sohn rechtlicher Eltern ſein und iſt das Nä
here zu erfahren bei Eduard Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Ein Kindermädchen, welches häus
liche Arbeiten übernimmt und mit Wa-
ſchen und Plätten bewandert iſt, wird zum
1. October geſucht. G. Beſchnidt,

im „Bade Wittekind“.

Ein Capital von 4——500 iſt gegen
ſichere Hypothek ſofort zu verleihen.
Das Naahere bei Hrn. Springer, Alter
Markt Nr. 493.

Aromatiſcher Kränter Ertract,
deſtillirt aus den vorzüglichſten Kräutern, wird
als das beſte magenſtärkende Mittel, welches
ſich auch ſchon vielfältig als ſolches durch öftere
Anwendungen bewährt hat, beſtens empfohlen

durch Joh. Friedr. Merkel,
Leipzig, Ritterſtraße r m

NB. à Hacon 5 für Halle und Um
gegend allein zu beziehen durch W. Heſſe
in der Schmeerſtraße.

Zum 1. April k. J. wird eine Wohnung
von 4 bis 6 heizbaren Zimmern nebſt Zube
hör zu miethen geſucht. Adreſſen nimmt
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung unter Nr. 10 entgegen.



Steindruckerei-Verlegung.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene

Anzeige, daß ich meine Steindruckerei aus der
Schmeerſtraße Nr. 480 in die große Mär
kerſtraße Nr. AAA verlegt habe mit der
Bitte, mir auch in dieſem neuen Lokale das
bisher geſchenkte Vertrauen zu Theil werden
zu laſſen.

Halle a/S., den 30. September 1852.
Th. Sebald.

Jch wohne von heute an bei Herrn H.
Seyffart auf dem Neumarkte.

Halle a/S. d. 27. Septbr. 1852.
Georg Gravenhorſt.

Muſtikanzeige.
Jn dem Muſikinſtitute Ranniſche Straße

Nr. 542 wo der Unterricht im Pianoforte
ſpiel nach den Principien der Conſervatorien
(Muſikinſtitute, Muſikſchulen) zu Paris, Ber
lin, Leipzig c. nach dem alten Notenſyſtem
(der alten Notation) auf mehreren Jnſtrumen-
ten nach dem Metronom (Tactmeſſer) ertheilt
wird, können noch Mehrere, ſowohl Geübtere,
als Anfänger, gegen ein niedriges, Honorar
aufgenommen werden.

2. Thaler Belohnung.

bügel enthaltend einen ſächſiſchen Treſſorſchein
von 5, einige kleine Münzen und werth
loſe Gegenſtände

Der ehrliche Finder wird gebeten, gegen
obige Belohnung das Verlorene in der Kefer-
ſtein' ſchen Papierhandlung abzugeben.

Hamburger Preßhefe
beſter Qual. in großen und kleinen
Poſten täglich friſch zu haben.

F. Mitreuter, Rathhausgaſſe Nr. 252.

Starke geräuch. Spickaale

Aal empfing Boltze.
Starke Spickaale à W 10
e geräuch. Lachs à W 1526
Sehr guten Hamb. Caviar à W 177.
Roll und Gelse-Aal à t 12
Waltersh. Servelatwurſt à W 10
Gothaer Schinken, ganz mager und

Verloren wurde am 28. d. Mts. Morgens
auf dem Wege von der Barfüßerſtraße nach
der Geiſtſtraße ein Portemonnaie mit Stahl

nebſt marinirten Roll- und Gelée

Markktberichte.
Magdeburg, den 28. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 51 54 4 GSerſte 34 36
Roggen 45 47 Hafer 21 23KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 33

Nordhauſen, den 25. September.

Weizen 2 5 bis 2 16Roggen 2 e 2 10Gerſte 10 e 17Hafer 20 24Rüböl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 28. September.
Weizen loco 56——62

Roggen loco 45 48
ſchwimmend 86 pfd. neuer 51 incl.
Gewicht, im Kanal 829 vfd. 45,
pr. 82pfd.

Sept. 45 bz.
Se Aer do.

ct. Nov. 44 45Se u 45 v
Frühj. 44 44Gerſte tHafer loco 26——28

ſchwimmend 26 272
Erbſen 4546 nach Qualität.

Winterrapps ohne Geſchäft.
Winterrübſen do.
Sommerrübſen do.

Rüböl pr. Sept. 99, verk, 97 Br., 95 G.
Sept. Oct. doDOet. Nov. 97 Br., 9 bz. u. G.

n

n 2 2Böhmiſche Bettfedern 3 Nov. Dec. 10 1à t 7 10 Br., 10 bz. u. G.von allen Sorten, Daunen und Schwanfedern obne Knochen ausge Dec. Jan. 105 Sr. 105 bz., 10 G.
ſind ſtets in größter Auswahl vorräthig in der wogen 9 empfing r empfiehlt n 10 Br. 10 bz. 10 G.

Febr. Mä 5 iBettfedernhandlung des J. Pöſchl allhier, Boltze. Meer e r 10, G.
im Gaſthof „zum ſchwarzen Adler“ vor dem April Mai 101 Br., 10, G.Steinthor. Weintraube. e et van Segen e a üht eert vom Spiritus ocs bhne hat 26.1. 2
e J e er. g r. mit Faß 25 255 bz., 26 à 252, Br. 25 G.ächten Teltower Nübchen E. John, Stadtmuſikdirector. pr. Sept. o. e
bei Julius Kramm. S V W m m 5 23--23 bz., 24 à 23 Br.,7 7 wie wegt 2 DeFriſche Schmelzbutter, Mecklenburg., ſächſ 13 Det. Nov. 21——22 S bz., 22 Br., 21, G.thüring. und verſchiedene andere Sorten Salz Farnilien Nachrichten. Nov. Dec. 20 b 21 r.
butter verkauft im Ganzen und einzeln billigſt Entbindungs- Anzeige. April Mai 20 bz., 21 Br. F n
die Butterhandlung von n t Stettin, d. 28. Sept. Weizen 59—614 bz., Frühj,Vater Fr u Perſchmann Heute Morgen wurde meine liebe Frau von 59 d. Roggen 45 50 geſertert u s r Sept.

einem kräftigen Knaben glücklich entbunden. 415 da a bz. e h 43 bz.
Heute Donnerstag, von 6 Uhr Abends Halle, den 28. September 1852 n Se mee e Et. j.
Mock. Tourtle-Suppe bei G. Lüttig. A. Eichler. ee e e e SUSSSSSSSSS S S r der Saale bei Hallecm z am a8. Sept. Abds. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 3 Zoll.Fonds und Geld- Cours. am 29. Sept. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 2 Zoll

i Waſſerſtand der Elbe bei MagdeburgS Preuß. Cour. S. Preuß. Cour. den 28. September am alten Pegel 39 Zoll unter 0.Berlin, den 28. Septbr. t tS Brief. Geld. Gem. S Brief. Geld. J Gem. am neuen Pegel 3 Fuß 11 Zoll.
Fonds Courſe. CölnMindener I. m. 5 [104 hreiwillige Anleihe 5 wo rot DüſſeldorfElberfelder Schifffahrtsnachricht.

e Antetye von 1850 u 103 T Pnw S Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten1852 4 103 103 o. Prior. 5. S Aufwärts: d. 27. Sept. Ernſt, 2 KäStaats SchuldScheine 3 v 95 s MagdeburgHalberſtädter 166 165, Steinkohlen, v. Hamburg m Wugerene ſt W We
Pr. Sch. d. Seeh. à St. 50 129 MagdeburgWittenberge ſche, Brennholz, v. Seedorf n. Buckau. A. DuldKur u. Neum. Schuldverſch. 3 91 do. Prioritäts- 5 hardt, Steinkohlen, v. Hamburg desgl. Den 28
Berliner Stadt Obligat. 4 103 103 NiederſchleſfiſchMärkiſche o 100 Sept. A. Braune, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckam,
do. do. 3 93 do. Prioritäts 1 11007, 100, F. Andrege, 2 Kähne, desgl. n. Stadtm. Ma, deburgKur u. Neumärkiſche 3 100 99 do. Prioritätse 4ää G. Tonne, 2 Kähne, desgl. D. Gebr Brunide,Sfpreußiſche do. Prioritäts II. Ser. u 103 102 sgl. n. Buckau. H. Bollhorn, Eiſen, desgl. nachS Pommerſche 13 99 do. IV. Ser.5 Tetſchen. F. Andrege, Steinkohlen, desgl. u BuckauSe Soſenſche nun 105 do. Sweigbahn Z. F. Bornemann, Eiſen, desgl. n. Ber dS d 3 Oberſchlefiſche Lit. A. 172 Strack Artillerie Effeeten v. Meagbeberg m WittenS. Schleſiſche 3 J do. Lit. B. 3 148 S berg F. Ackermaun, Eiſen, v. Hamburg n. MagdeS Do. it. B. v. St. gar 3 Prinz Wilh. (Steele Vohw. burg. E. Bohne, Bauhotz, v. Colbit n. Dannikau.

Weſtpreußtſche 3 967 do. Prioritäts s A. Ackermann, GSüter, v. Magdeburg n. Halle. G.Kur u. Neumärkiſche 4 102 S do I Serie 5 Tonne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Magdeburg.S Pommerſche 101 Rheiniſche e Niederwärts- d. 28. Sept. G. Täubel, SteinS Poſenſche 4 101 S do. (Stamm-) Priorit. 95 kohlen, v. Dresden n. Magdeburg. W. Hönel, BretZPreußiſche do. PrioritätsOblig. S ter, v. Schandau desgl. F. Peißig, fr. Obſt vonS Rheiniſche u. Weſtph. a do. vom Staat garantirte Z. Loboſiß n. Berlin. J. Löbel, desgl. W. Strack
S Säachſiſche Rubrort. Cref. Kreis Gladb. e 91 Steinkohlen, v. Dresden n. Neuſt. MagdeburgSchleſiſche 4 101 do. Prioritäts I Andreae, chem. Fabr kate, v. Schönebeck n. MagdeburgSchuldvrſchr. d. Eichsf. T. C.ſ4 S StargardPoſen 3 93 92/, Magdeburg de 28. September 1852.
Preuß Bank2lnth.Scheine. 105 Thüringer 89a89 Königl. Schleuſenamt. Haaſegriedrichsdier 13 e 131 de oritare-Sblig o dAndere Goldmünzen à 5 u Wilhelmsb. (CoſelOderb.) a Magdeburg den 28. Septbr. [gf. Brief J Geld

do. Prioritäts Preuß. freiwillige Anleibe
S e Jn und ausländiſche StaatsſchuldScheine 3achenDüſſeldorfer l 93 S fiſenb. Stamm-Actien i fſchifff. StammActienBergiſchMärkiſche lin Quittungsbogen. wrg n r Prior. Actien s 91 edo. Prioritäts 5 o AachenMaſtricht 70 Einz. i Magdeburg Leipziger Stamm Actien g.do. do. II. Serie. 5 103 Amſterdam Rotterdam do do. PrioritätsActten A. 4 o1 101BerlinAnhalt. Lit. A. u. B. l35 à Köthen Bernburger 2 i T S do do, do. do. B. u
do. Prioritäts- 4 1342, KrakauOberſchtefiſche m re 90 Br. do. Halberſt. StammActien 4 uBerlin Hamburger 107 106 Kielz2cltong do do. Prior eſctien ſt 101 101e gror a 43 e Livorno Florenz T 37 2 do. Wittenberg. do.

do. m. bürger i rVerlinPotsdamMagdeb. Zur Nervrehn Friedr. Wich) 33 ez Prisrit e engat. 100 je ZarskojeSelo fo Ah Amſterdam r Sicht So. d S do. nat P Tdo do Lt. p. t röe, h Ausl. Priorit.Actien. à Hambure tut Sigt Is2
BerlinStettiner 1142a141 Amſterdam Rotterdam on do. 2 Monat 151do. PrioritätsObligat. 4 S KrakauOberſchlefiſche Frankfurt kurze Sicht.BreslauSchweidn.Freib. 106 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 103 (02i, do. Monte 56 20Cöln Mindener ja u à Br. Preuß. Friedrichsdor 113do. PrioritätsObligat. u KaſſenVereinsBankAct. 4 Auslaändiſch Gold à 5 Thlr. 111 111

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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